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Liebe Clubmitglieder

Heute schreibe ich zum letzten Mal als euer Präsident das Vorwort für das vorlie-
gende Club Heftli. Kaum zu glauben, dass bereits wieder fünf Jahre vorbei sind! 
Als ich mich im November 2004, anlässlich der damaligen Vorstandssitzung be-
reit erklärte die Nachfolge von Hans Georg Koch als Clubpräsident zu überneh-
men, habe ich klar zum Ausdruck gebracht, dass dies für eine Periode von fünf 
Jahren sein würde. Nun ist also diese von mir gesetzte Zeitspanne vorüber und 
ich werde daher an der bevorstehenden GV von meinem Amt zurücktreten, um 
dann weiterhin als ganz „normaler“ Tractionist im Club zu verbleiben.

Die letzten Jahre haben mir als Steuermann des CTAC sehr viel Freude ge-
macht und es war tatsächlich über die gesamte Zeit ein positives und kame-
radschaftliches Zusammenarbeiten im gesamten Vorstand. Ich konnte jederzeit 
auf engagierte und fähige Kollegen und Freunde zählen, die mir die Clubarbeit 
sehr erleichterten. Unzählige und unvergessliche Treffen sind tadellos organisiert 
und mit viel Erfolg und steigenden Teilnehmerzahlen durchgeführt worden. Wir 
haben ein tolles 30 jähriges Jubiläum gefeiert und einige erinnerungswürdige 
Langstreckenfahrten ins europäische Ausland unternommen. Unsere gepflegte 
und aktuelle Internet Page und unser ausgezeichnet gestaltetes Clubheft sor-
gen sogar international für Aufsehen! Alle diese Veranstaltungen und Aktivitäten, 
um die uns viele andere Oldtimer Clubs beneiden, sind allein durch die Initiati-
ve von einzelnen oder mehreren Mitgliedern aus unserem Kreise zu Stande ge-
kommen. Ich danke allen, den Vorstandskameraden und den vielen zusätz-
lichen Helfern und Helferinnen an dieser Stelle ganz herzlich für ihren selbstlosen 
Einsatz zugunsten der Clubmitglieder.

Die Mitgliederzahl hat sich zwar über die vergangenen Jahre nicht dramatisch 
erhöht, doch bin ich der Meinung, dass das Halten einer stabilen Anzahl von ge-
gen 350 Mitgliedern im heutigen Umfeld bereits ein Erfolg ist. Auch wenn der Al-
tersdurchschnitt im Club gezwungenermassen stetig steigt, so sind doch in letz-
ter Zeit wieder neue und auch jüngere Tractionisten zu uns gestossen. Dies be-
weist mir, dass der CTAC auch weiterhin eine Zukunft hat.

Ich freue mich ausserordentlich, dass euch der Gesamtvorstand an der GV 
2010 in Nottwil einen würdigen Nachfolger für das Amt des Clubpräsidenten 
vorschlagen kann. Fritz Müller, langjähriges Vorstandsmitglied in der Region West, 
hat sich bereit erklärt meine Nachfolge anzutreten. Ich bin überzeugt, dass sei-
ner ehrenvollen Wahl anlässlich der GV nichts im Wege steht.

Damit würde jedoch im Regionalvorstand West eine Vakanz entstehen. Doch 
auch hier hat sich bereits ein Clubkamerad aus dem Mittelland entschlossen 
die se Lücke zu füllen. Der Gesamtvorstand kann euch daher Roland Ledermann 
als Ergänzung im Vorstandsteam der Region West zur Wahl vorschlagen.



CTAC-MITTEILUNGEN 6/2009 3

Alle übrigen Vorstandsmitglieder haben sich bereit erklärt auch im nächsten 
Jahr ihr Ressort weiter zu betreuen und sich an der GV einer Bestätigungswahl 
zu stellen.

So kann ich mit Zuversicht und Freude das Präsidentenamt an meinen Nachfol-
ger übergeben, in der Gewissheit, dass auch weiterhin das Clubleben aktiv, en-
gagiert und in einem kameradschaftlichen Geist weitergeführt wird.

Unser Redaktor veröffentlicht in diesem Heft einen weiteren Bericht über das Tref-
fen Nord mit der Besichtigung der einzigen, noch existierenden Nagelfabrik der 
Schweiz in Winterthur. Zudem kann man sich über das originelle Picknick unserer 
Hinterrädlersektion informieren und den von Fritz Müller verfassten Beitrag zum 
Thema „Treibstoffverbrauch meiner Traction je nach Vor-oder Nachzündung“ le-
sen.

Traditionsgemäss findet ihr in dieser Ausgabe auch die Einladung zur ordent-
lichen Mitgliederversammlung. Wir profitieren einmal mehr von der idealen In-
frastruktur im GZI (G.A.Zäch-Institut) in Nottwil. Die von Peti Weber zusammen-
gestellten Videoclips und Bilder werde ich diesmal als „Jahresbericht des Prä-
sidenten“ am Anfang der GV zeigen. Anschliessend besteht dann für die an 
der statutarischen GV nicht interessierten Begleiterinnen die Möglichkeit den Sit-
zungssaal zu verlassen. Gerne heissen wir sie aber am Schluss der GV, vor dem 
anschliessenden Mittagessen, wieder herzlich willkommen, wenn Ruedi Weber 
seinen Videofilm über die legendäre Frankreichreise nach Arras, zum grossen 
Tractiontreffen „75 heures pour 75 ans“, zeigt. Ich freue mich am 31.Januar 
2010 wiederum eine grosse Anzahl von Clubmitgliedern mit Begleiter/Innen in 
Nottwil zu begrüssen.

Am 14. November haben wir in unserer Vorstandssitzung neben der Vorberei-
tung der GV und allgemeinen Clubthemen einige Programmvorschläge für das 
nächste Jahr diskutiert. Es sind wieder vier Tractiontreffen vorgesehen. Auch die 
Mitglieder mit Propulsion Arrière-Citroëns planen wieder eine spezielle Ausfahrt 
mit ihren Oldtimern durchzuführen. Einmal mehr können wir euch damit auch 
im 2010 ein abwechslungsreiches Programm anbieten.

Ich wünsche nun allen frohe und friedvolle Weihnachten und einen flotten Start 
in ein glückliches und unfallfreies Neues Jahr. Freuen wir uns an guten Begeg-
nungen und positiven Erlebnissen im privaten und beruflichen Umfeld!

Euer Walter Homberger 
Präsident CTAC 



tReffen.und.teRmIne

Stammtische
Region West Landgasthof Schönbühl, Tel: 031 859 69 69

Jeden letzten Donnerstag im Monat (28.1.,  25.2., 25.3., 
29.4., 27.5., 24.6., 29.7., 26.8., 30.9., 28.10., 25.11.)

Region Nord Restaurant Löwen, Illnau, 19.30 Uhr, Tel: 052 346 12 94
Jeden letzten Mittwoch der geraden Monate (24.2., 25.4., 
30.6., 25.8., 27.10.)

Zentralschweiz Gasthaus Post, Willisau, ab 19.00 Uhr, Tel: 041 970 25 06
Jeden ersten Mittwoch im Monat

alle Citroën ACC Stammtisch, Restaurant Löwen, Illnau, 19.00 Uhr
Jeden letzten Mittwoch der ungeraden Monate

31. 1. 2010
25. 4. 2010
27. 6. 2010
22. 8. 2010
26. 9. 2010
30. 1. 2011

Generalversammlung, GZI Nottwil
Region West
Region Nord
Region Süd
Region Ost
Generalversammlung, GZI Nottwil

Redaktionsschluss für Heft 6/2009:  6. 3. 2010

Sämtliche Termine findet ihr immer auch aktualisiert auf unserer Homepage:
www.TractionAvant.ch/ctacTreffen.html dank Ruedi Weber!

Weitere Treffen und Daten
22. -31.1. 2010
4. - 14. 3. 2010

11. - 14. 3. 2010
27. - 28. 3. 2010

8. - 11. 4. 2010
17. - 18. 4. 2010

1. - 2. 5. 2010
3. - 5. 5. 2010

11. - 12. 9. 2010
24. 10. 2010

Retromobile Paris (www.retromobile.fr)
Automobilsalon Genf (www.salon-auto.ch)
Retro Classics Stuttgart (www.oldtimermesse.com)
Oldtimer & Teilemarkt Fribourg 
(www.oldtimer-teilemarkt.ch)
Techno-Classica Essen (www.siha.de)
Veterama Ludwigshafen (www.veterama.de)
Technorama Ulm (www.technorama.de)
Klassikwelt Bodensee, Friedrichshafen 
(www.klassikwelt-bodensee.de)
Vevey Retro (www.veveyretro.ch)
Oldtimermesse St. Gallen (www.oldtimermesse-ch.com)

Clubanlässe

CTAC-MITTEILUNGEN 6/20094
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ausfahRt.noRd,.27..9..2009.
Am 27. September war die letzte CTAC-Ausfahrt für 2009 angesagt. Bei schöns-
tem Wetter trafen sich 48 Personen mit 24 schönen alten Citroen-Fahrzeugen 
in Winterthur auf dem Parkplatz im Industriegebiet von Winterthur-Grüze. Einige 
Fahrzeuglenker hatten sich auf den Hauptbahnhof konzentriert. Winterthur hat 
über 10 Bahnhöfe und da den richtigen zu finden ist nicht ganz einfach. 

Zum Empfang spendierte der CTAC allen Teilnehmern, Kaffee und Gipfeli.
Mit wenig Verspätung begrüssten wir die versammelten Gäste. In Gruppen auf-
geteilt zeigten uns zwei Führer den geschichtlichen Hintergrund der Nagelfabri-
kation und anschliessend einen Rundgang durch die Fabrikationsräume.

Seit 1895 produziert die Nagelfabrik im original erhal-
tenen Fabrikbau beim Bahnhof Grüze in Winterthur 
Stifte. Heute ist die Schweizerische Nagelfabrik AG 
Winterthur die letzte Schweizer Produktionsstätte für 
Nägel und Stifte für’s In- und Ausland und ist im Be-
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sitze des Familienunternehmers H. 
Gratwohl. Die Firma beschäftigt 
zehn Mitarbeiter und bildet auch 
Lehrlinge aus. 

Die historischen Nagelmaschinen 
aus dem Jahre 1895 wurden zwi-
schen 2000 und 2004 unter der 
Leitung von Dr. Hans-Peter Bärtschi 
restauriert. Neben der aktiven Pro-
duktion ermöglichen fünf vertikale 
Schlagmaschinen die Herstellung 
von Fensterstreichern, Bezeich-
nungskopfnägeln und Stiften. Der 
original erhaltene Antrieb mit Kraft-
verteilung über Wellen und Leder-
riemen ist ein faszinierendes Schau-
spiel, der alle Sinne anspricht.

Vom einfachen 2 cm langen Bilder-
nagel bis zum 37 cm langen Zimmer-
mannsnagel werden Nägel je nach 

Anfrage und Bestel-
lung erstellt. In der Mi-
nute produzieren die 
zum Teil über hun-
dertjährigen Maschi-
nen je nach Grösse  
20 bis 800 Nägel. An 
den oben gezeigten 
alten Maschinen wer-
den in zwei Arbeits-
schritten die Nägel 
abgelängt und an-
schliessend die Na-
gelköpfe gepresst. 
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Die Maschinen arbeiten 
teilweise 24 Stunden am 
Tag vollautomatisch. 

Man könnte den Lärm 
der Maschinen als Tech-
nosound nutzen. Die 
gleichmässigen Arbeits-
abläufe kommen in der 
heutigen Musik immer 
wieder zum Ausdruck. 
Nur wenn der Maschi-
nenoperateur den Le-
derriemen auf die Spei-
chenräder legt, laufen 
die ganz alten Maschi-
nen.

Dank eines namhaften Beitrags des Kantons Zürich, der Stadt Winterthur und 
freiwilliger Mitarbeit der Betriebsgruppe InBahn-Ausflüge sowie der Unterstützung 
der Schweizerischen Nagelfabrik konnte die Restaurierung der historischen Na-
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gelmaschinen erfolgreich durchgeführt werden. Zwischen 1999 und 2003 hat 
sich die Schweizerische Nagelfabrik zum erfolgreichsten Objekt des Industriekul-
turweges Winterthur entwickelt. 
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Bei der anschliessenden Ausfahrt legten wir Wert, auf ruhige Landstrassen. Vom 
Industriegebiet Winterthur-Grüze führte der Weg nach Winterthur-Hegi, um das 
Schloss Hegi über den Kistenpass nach Wiesendangen. Dem Dorfbach entlang 
gelangten wir nach Buech bei Bertschikon. Durch Wälder und Weiden fuhren wir 
weiter nach Hagenbuch und von da über den Schneitberg zum Restaurant Ein-
tracht nach Elgg. 
Der Wirt, Jakob Hösli, hat uns trotz Wirtesonntag ein fantastisches Menu zube-
reitet. Bei angeregten Gesprächen um Rost und Oel genossen wir die ange-
nehmen Sonnenstrahlen in der Gartenwirtschaft.  Zufriedene Gesichter und 
Komplimente zeigten uns, das dieses Treffen ein Erfolg war.

Bericht: H. P. Rubitschon, Fotos: Werner Zimmermann
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Nach dem Versand des letzten Internet Newsletters durch Ruedi Weber mit dem 
Bericht der «Nagli» hat unser Mitglied Louis Krähenbühl aus Mexico folgende 
Geschichte gemailt:

Salli Ruedi,
Interessant, was da über die alte, schweizerische Nagelfabrik geschrieben wur-
de. - Dazu hätte ich ein Pendant, nämlich 
 

Die Schraubenfabrik

Damals arbeitete ich in einer Textilmaschinenvertretung hier, wir vertraten Ma-
schinenhersteller aus England und aus der Schweiz. Es war Ende 1965, ich war 
frisch verheiratet, und besuchte Kunden im Land, zusammen mit einem Dele-
gierten einer englischen Firma, welche Maschinen für die Textilausrüstung her-
stellte (die gewobenen Stoffe oder die Gewirke werden veredelt, z.b. gefärbt, 
mercerisiert, gerauht usw. bis sie verkaufsfertig sind). - Kurz vor seiner Abreise 
sprach er davon, dass sein Patron neben den Textilmaschinen, auch Maschi-
nen für die Drahtindustrie herstelle, sogenannte Ziehmaschinen, welche den 
„Rohling“, also den Stahl, so wie er aus der Giesserei kommt, in verschiedenen 
Etappen ziehen kann. - Davon hatte ich keine Ahnung, suchte mir aber einige 
Namen von Stahlherstellern aus den „gelben Seiten“. Wir besuchten zwei grös-
sere Stahlwerke hier, beide erklärten, kein Interesse an solchen Maschinen zu 
haben, einer aber sprach von Maschinen zur Herstellung von Holzschrauben. 
- Der Engländer konnte da nicht dienen; für ihn war die Sache erledigt, nicht 
aber für mich.
 
Zu Hause, im stillen Kämmerlein, holte ich meine alte Underwood-Portable-
Schreibmaschine hervor, Jahrgang 1929, welche mein Grossvater damals von 
seiner USA-Reise zurück in die Schweiz brachte, und schrieb einen Brief an die 
hiesige Botschaft, man möge mir bitte eine Liste von Herstellern der Holzschrau-
benmaschinen senden. - Inzwischen wusste ich, dass Holzschrauben nicht aus 
Holz sind, sondern zum Schrauben ins Holz gebraucht werden, zum Unterschied 
zu Schrauben, die zum Zusammenschrauben von Maschinen, anders herge-
stellt sind.  - Die Liste kam, es waren 3 Firmen, eine schied aus, weil sie nur Ma-
schinen für sehr kleine Schrauben herstellte und es blieben noch 2 übrig, die ich 
anschrieb.
Es entstand dann eine interessante Korrespondenz, wobei eine der Firmen den 
Export über eine Handelsfirma abwickelte. - Der Besitzer war ein älterer Herr, und 
exportierte die Maschinen in alle Welt. Man erklärte mir den Vorteil der Maschi-
nen, welche das Gewinde in einem Zug fräsen und nicht schneiden, wie die 
Konkurrenz, oder sogar, ganz altmodisch, hämmern. Kurzum, ich ging dann in 
das Stahlwerk zurück und bot diese Holzschrauben-Fräsmaschinen  an, gegen 
Angebote von Schneidemaschinen aus den USA, dies in Alleinregie, wobei ich 
meinen Arbeitgeber aber darüber unterrichtete. 
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Es gab hier noch keine Holzschrauben-Fräsmaschinen, der Kunde war aber be-
reit, eine Maschine zu kaufen, um sie auszuprobieren, gleichzeitig auch eine 
der nordamerikanischen Konkurrenz. - Herr E., der Handelsfirma aus der Schweiz 
schrieb, er würde nur einen Mindestauftrag über 3 Maschinen ausführen, was 
der Interessent ablehnte. - So sagte ich mir, jetzt ran, ich muss den Herrn über-
zeugen, entweder verkaufen wir die erste dieser Maschinen hier, oder wir ver-
passen diese Gelegenheit, und sagte ihm klipp und klar den Sachverhalt. - Er 
willigte ein in den  Verkauf einer Maschine, die dann die amerikanische Konkur-
renz ausstach. - Nach kurzer Zeit kam dann ein Auftrag über weitere 18 Maschi-
nen, und auch Anfragen von anderen  Holzschraubenherstellern hier. 
 
Die Kunden wurden eingeladen, die Maschinenfabrik zu besuchen, welche 
gleichzeitig auch selber Holzschrauben herstellte, was ein gewaltiger Vorteil war. 
- So kombinierte ich eine Reise in die Schweiz mit einem Kunden. - Wir trafen uns 
in Zürich, und Herr E. fuhr uns in seinem Bentley zur Maschinenfabrik am Boden-
see, wo wir bei gutem Weisswein und Eglifilet den Verkauf feierten, ich als junger 
Vertreter, Herr E. und mein Kunde als ältere, gesetzte Herren. - Er kaufte jeweilen 
einen Bentley und fuhr ihn über 10 Jahre, privat wie auch geschäftlich, und be-
suchte damit seine Kunden in Europa, nach USA fuhr er damals noch mit dem 
Schiff, er flog aus Prinzip nicht.
 
Mit Herrn E. kam ich gut aus und wurde sein Alleinvertreter in Mexico für die-
se Maschinen. - Weitere konnten vekauft werden, es war ein interessantes Ge-
schäft. - Eigentlich hätte ich mir überlegen sollen, diese Handelsfirma zu über-
nehmen, aber bestimmt hätte ich dazu Geld gebraucht, das ich nicht hatte. 
 
All das ist heute Vergangenheit, Herr E. ist vor 30 Jahren gestorben, die Maschi-
nenfabrik existiert nicht mehr, und die Chinesen überschwemmen die Welt mit 
billigen, schlechten Schrauben. - - -
 
Louis Krähenbühl
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Wir reparieren noch!
vor Ort, mit Garantie

 Kopiergeräte
 Drucker
 Fax
 Schreibmaschinen

An und Verkauf von Occasionsgeräten

Hans Brunner
Bürotechnik Reparatur-Service Zürichsee
Tel: 079 472 90 91     Fax: 055 211 17 70
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auto-moto.beRtonI.VaRese
Auf dem Parkplatz meines Lieblings-Moorsees 
stand ein Motorrad aus den 60er-Jahren; eine 
Harley Davidson Aermacchi Sprint. Auf dem vor-
deren Rad-Schutzblech war ein ovaler Kleber, 
welcher mich stutzig machte: „AUTO-MOTO BER-
TONI VARESE“. Der ausser mir einzige Badegast 
musste der Besitzer des Motorrades sein. Ich er-
hielt folgende Daten: Baujahr 1967, 250 ccm, 
Vmax 140 km/h. Bertoni in Varese liefert Ersatz-
teile. Über den Citroen-Stylisten Flaminio Ber-
toni, dessen Vorfahren aus der Region Varese 
stammten, wusste der Aermacchi-Faher nicht 
Bescheid.                              
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Auch bei den „Hecktrieblern“ gilt das Motto:
Kaffeeundgipfeliambesammlungsortwieimmer. Jedoch mit dem Unterschied, 
dass dies bei den „Hecktrieblern“ nur die halbe Wahrheit ist. Aber der Reihe 
nach:

Dani Eberli bestellte „seine“ Besitzer von Wa-
gen, welche in der Mitte der Hinterachse ei-
ne grosse Kugel aufweisen, früh(sonntag) 
morgens ins kleine, noch verträumte, zwi-
schen Seuzach und Thalheim gelegene 
Zürcher Bauerndörfchen Dinhard. Schon vor 

dem Dorfeingang glaubte man 
durch die Morgenfrische hindurch 
das Entgegenkommen von Nos-
talgie- und Rebensaftdüften förm-
lich zu spüren. Und auch diesmal, 
fast wie immer, sollten die Gefüh-
le Recht behalten. Mangels Park-
plätzen (unüblich in kleinen Bau-
erndörfchen) standen rund um 
ein Bauernhaus und den angrenzenden Scheunen gegen zehn vierrädrige und 
meist auf Hochglanz polierte Schmuckstücke in dezent platzierter geordneter 
Unordnung herum. Und an weiss gedeckten und im Gras stehenden Tischen 

sassen und standen Men-
schen in Kleidern, man fühl-
te sich glatt in den „goldenen 
Zwanzigern“. Und die damals 
üblichen Picknickkörbe fehl-
ten auch neunzig Jahre spä-
ter nicht! Wer jetzt glaubt, in 
den „Zwanzigern“ hätten für 
ein Sommer-Outdoor-Puure-
z’Morge Kaffe und Gipfeli ge-
reicht, der irrt ziemlich. Aus ge-
wissen Picknickkörben wurden 
wunderschöne und verzierte 
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Champagner-, Wein- und Schnapsgläser hervorgezaubert, natürlich mit der 
Absicht, diese mit den dafür vorgesehenen Flüssigkeiten zu befüllen. Kurz, es 
ging schon früh sehr munter zu und her. Während die einen, immer wieder an 
einem Glas nippend, Mode- oder Antirost- und Benzinzusatz-Gespräche führ-
ten, sogen andere an braunen gewickelten Stengeln herum, um dem Herrgott 
schon zeitig ein Räuchlein zu opfern.

Das oben erwähnte Bauern-
haus gehört dem Vater von 
Dani Eberli, der auch da-
rin wohnt; zusammen noch 
mit Agi haben sie es in den 
achziger Jahren umgebaut 
und renoviert, und es war für 
Dani und Agi in dieser Zeit 
selber für etwa drei Jahre ihr 
Wohnsitz. 

Nach dem Verpacken und 
Verladen der Picknickuten-
silien und einer kurzen „Be-
fehlsausgabe“ von Dani 
gings übers Land, hinauf und hinunter, über verträumte Strässchen zum Zwi-
schenetappenort Dägerlen. Dägerlen liegt zwischen Hettlingen und Andelfin-
gen und an diesem Wochenende war in Dägerlen gerade „Dorfet“. Ich weiss 
es nicht genau, aber es schien mir, dass der „Dorfet“ in Dägerlen  d e r  Festan-
lass des Jahres ist. Dani nahm deshalb das Angebot des Fest-OK’s dankend an, 
unsere Historischen Vierrädler dem Dägerlemer Festpublikum vorführen zu dür-

Immer der Musik hinterher!
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fen. Ähnlich einer Modeschau hielten, eines nach dem andern, alle Fahrzeuge 
mitten auf dem Laufsteg (lies: Dorfstrasse) an, und Dani erklärte über Lautspre-
cher die wichtigsten Eckdaten aus den Steckbriefen von den Fahrzeugen, und 
zum Teil auch von deren Besitzern. Für die Dägerlemer war’s sicher ein kleines 
Festhighlight, für uns eine grosse Ehre.

Hier die Teilnehmer mit ihren Fahrzeugen:
Peti Weber Citroën B2 1926   
  begleitet von Marielle
Richard Herdi Citroën C3 Trèfle Torpedo 1924 
  begleitet von seiner Frau
Walter Hutter Ford T Touring 1926  
  begleitet von seiner Frau
Hansruedi Streit Citroën AC4 1930  
  begleitet von Renate
Dani Eberli Citroën AC4 Torpedo Commerciale 1929
  begleitet von Agi, Ramona Schatz und Schätzu
Ruedi Jutz Citroën C3 Trèfle Torpedo 1924 
  begleitet von Marlies
José Thommen Ford T 1925 (mit neuen Holzspeichen)  
  begleitet von Werni
Karl Wick Opel 1927 6-Zylinder (damit immer drei laufen…)
  begleitet von Frau Ilse
Franz Wyss Citroën Rosalie 8 Berline Commerciale 1933
  begleitet von Marlene
Fritz Plüss Ford T Pick-up 1924  
  gefüllt mit Picknickutensilien, Reservebenzin, Werkzeugen 
  und einem Trichtergrammophon

Doch unser Ziel war das wenig nördlich von Dägerlen gelegene Dorf Oberwil. 
Dort lebt das amtierende Pétanque-Schweizermeister-Trio der „Championne de 
Suisse Triplette Dames 2009“! Eine dieser Frauen heisst Therese Pavesi. Sie ist 
gleichzeitig Präsidentin des Pétanque-Clubs Oberwil, und keine geringere als 
sie konnte Dani „verpflichten“, uns Nostalgiker in diese für viele doch etwas un-
bekannte Sportart einzuweihen. Nachdem Therese gut verständlich versucht 
hat, uns die wichtigsten Regeln des Spielens mit den zwischen 7.05 und 8 cm 
messenden und 650 bis 800 Gramm wiegenden Metallkugeln beizubringen, 
„schossen“ wir im wahrsten Sinne des Wortes los. Anfangs war’s eher ruhig, keiner 
wollte schliesslich daneben treffen. Bald aber machte sich da und dort schon 
eine gewisse „Pétanque-Euphorie“ breit, die Angst- und Verzweiflungsrufe über 
„gefährliche“ Würfe wurden lauter und zwischendurch fielen sogar Fachausdrü-
cke. Schätzen von Distanzen zwischen geworfenen Kugeln und der aus Holz an-
gefertigten und 25 bis 35 mm messenden Zielkugel war angesagt und manch 
einer wünschte sich in diesem Moment insgeheim ein funktionierendes „verstell-
bares Augenmass!“ José Thommen, seines Zeichens Schreiner, entpuppte sich 
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PatIent.und.sPendeRIn
Ein glückliches Paar!
Peter und Susi Weber 
nach der erfolgreichen 
Nierentransplantation ei-
ner der beiden Nieren 
von Susi auf Peter, durch-
geführt im Universitätsspi-
tal Zürich.

Es geht beiden Patienten 
ausgezeichent. Sie ha-
ben diesen grossen Ein-
griff gut überstanden und 
fühlen sich wahrschein-
lich noch enger «inner-
lich» verbunden.

Gute Besserung wünscht 
der ganze Citroën Trac-
tion Avant Club
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(manchmal lautstark) als guter Schätzer und gewieft im Umgang mit dem Me-
termass. Die Schlussrangliste sah dann folgendermassen aus: Zuerst gewannen 
die einen, nachher die andern!
Nach etwa zwei Stunden Pétanque in den Armen verliessen wir Oberwil, um uns 
nach einer weiteren Etappe in der „Eichmühle“ in Hettlingen nach dem Essen 
kleineren, leichteren und süsseren Kugeln zuwenden zu können.

Dani, Agi und allen weiteren Helfern sei gedankt für einen wunderschönen Tag 
der Kategorie „Nostalgie pur“! Marlies und ich möchten uns persönlich bei all je-
nen verschiedenen Hinterräd-
ler-Besitzern bedanken, bei de-
nen wir von Etappe zu Etappe 
mitfahren durften (mein AC4 
1929 leidet im Moment näm-
lich unter einer akuten Brenn-
stoff-Inkontinenz und liegt im 
OP: Das Benzin ist das einzige, 
was läuft; nämlich aus dem di-
rekt über dem Auspuff ange-
brachten Vergaser heraus…!).

Text und Fotos: Werni Zimmer-
mann, Dietlikon, 18.10.09
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eIn.tRaktoR.taucht.wIedeR.auf
Entdeckt und eingesandt von Trudi Deller:

Letzte Ruhestätte für einen Schrotthaufen
Von Andrea Söldi. Tages Anzeiger online vom  29.10.2009   

Ein uralter Traktor ziert neu den Garten des Restaurants Linde in 
Embrach. Jahrzehnte rostete er auf dem berüchtigten Autofried-
hof Kaufdorf vor sich hin. 

Theo Bänninger hat den Fordson-Traktor vom Schrottplatz im Kanton Bern nach 
Embrach geholt.

Bild: Nathalie Guinand

Moos ist über die Karosserie gewachsen, der Rost hat sich ins Metall gefressen. 
Während der letzten 50 Jahre stand der Traktor mit Baujahr 1923 auf dem Au-
tofriedhof im bernischen Kaufdorf. Ein Platz, der wegen der Renitenz seines Be-
sitzers wiederholt für Schlagzeilen gesorgt hat. Nun erhält das Gefährt im Gar-
ten neben dem Restaurant zur Linde in Embrach seine letzte Ruhestätte. «Fahr-
tüchtig ist der Traktor nicht mehr», sagt sein neuer Besitzer, Theo Bänninger. «Er 
ist ein Kultobjekt.»
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Der Ehemann der Linde-Wirtin ist ein Fan alter Traktoren. In seiner Tiefgarage 
steht bereits ein Modell der Marke Bührer mit Jahrgang 1939. Damit fährt Bän-
ninger zu Oldtimer-Treffen in der Region. Er sei auf einem Bauernhof aufge-
wachsen und habe deshalb einen Bezug zu landwirtschaftlichen Maschinen, 
erklärt der gelernte Metallbauschlosser seine ungewöhnliche Liebe.

8000 Franken plus 200 Franken Bergungspauschale war ihm das Liebhaber-
objekt wert. «Geld spielt keine Rolle, wenn einem etwas wichtig ist», findet Bän-
ninger. Am Montag konnte er sein neu erworbenes Stück mit dem Autoanhän-
ger in Kaufdorf abholen.

Am Montag seien lediglich noch etwa 200 Autowracks auf dem Gelände üb-
rig gewesen, sagt Bänninger. Enttäuscht ist er, dass das Typenschild nun fehlt. Es 
sei wohl noch am Versteigerungstag entwendet worden, vermutet der Embra-
cher. Gestern Mittwoch hat er seinen landwirtschaftlichen Oldtimer mit einem 
Kran in den Restaurant-Garten hieven lassen, nachdem er das verbliebene Öl 
fein säuberlich entfernt hatte. Hier darf sich das ausrangierte Fahrzeug nun un-
gestört weiter von Moos und Büschen zudecken lassen.

aufgegabelt
Aus: SwissClassics Revue Nr.24-4, Dez 2009
Hanspeter und Helen Hugentobler sind langjährige Clubmitglieder des CTAC
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hIlfe!.meIne.tRactIon.säuft!
Was hat die Reise nach Arras, die Kreativität von Hans Georg, Fahren im Konvoi 
und ein Galadiner mit obigem Titel zu tun?
Zuviel trinken ist für alle Beteiligten eine sehr gemeine Sache. Während meiner 
Tätigkeit in der Industrie, musste ich mich 2 bis 3 Mal mit dieser Thematik als Vor-
gesetzter beschäftigen. Ich habe dazu viel Literatur gelesen und gesammelt, 
da für Nichtfachleute diese Problematik nur schwer zu handhaben ist. Eine wich-
tige Erkenntnis ist aber sicher, dass das Umfeld des Problemfalls oftmals diese 
Neigung schon länger entdeckt hat, aber nicht sofort Gegenmassnahmen ein-
leitet.
So ging es mir auch mit meiner Traction: Eigentlich wusste ich schon länger, 
dass  diese heimlich einen über den normalen Durst trinkt. Ich habe mich je-
weils beruhigt, dass dies mit dem Alter des Motores oder mit der Umrechnung 
von Meilen in Kilometer und mit der anschliessenden Division der verbrauchten 
Liter Benzin durch das Kopfrechnen fehlerbehaftet sei (obschon ich eigentlich 
im Kopfrechnen schnell und sicher bin?!?)…
Die Lage spitzte sich auf der Reise nach Arras zu. Wir fuhren im Konvoi von et-
wa 5 Autos. Nach jeweils etwa 300 Kilometer Fahrt wurden die 5 Autos wie-
der gemeinsam aufgetankt. An der Kasse traf  man sich und bezahlte das ver-
brauchte Benzin. Edgar hatte 32 Liter, Hans Georg 30 Liter und  Wädi 31 Liter zu 
bezahlen. Etwas versteckt bezahlte ich 42 Liter. Nun konnte es also nicht mehr 
am Umrechnungsfaktor liegen, aber vielleicht hatte ich beim letzten Tankstopp 
nicht ganz aufgefüllt. Ganz bestimmt war das so!
Am zweiten Tag der Reise nach Arras haben alle Fahrerinnen und Fahrer ein 
neues Bordbuch von Hans Georg erhalten. In diesem Bordbuch hat er in einem 
seiner Kreativitätsschübe sehr viel Wissenswertes zu unserem Autotyp zusam-
mengestellt, nochmals ganz herzlichen Dank an dieser Stelle an Hans Georg! 
In diesem Bordbuch fand ich auch eine Verbrauchsliste, die von nun an bei je-
dem Tanken ausgefüllt wurde. Meine nächsten Tankstopps brachten es an den 
Tag: Mein Auto ist krank! Durchschnitt etwa 14 Liter!
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Beim Galadiner in Arras hatte ich bei einem Gespräch mit Dani Eberli beiläu-
fig erwähnt, dass meine Traction schon ordentlich Durst hat. Er meinte, dass für 
diese Art von Motoren so 10 bis 12 Liter schon in Ordnung seinen. Als ich dann 
vorsichtig erwähnte, dass es bei meiner Maschine etwa 20 % mehr sei, winkte 
er entschieden ab. Bei der Diskussion der Fehlersuche landeten wir unter Ande-
rem auch bei der Früh- und Spätzündung. Beiläufig erwähnte ich im Gespräch, 
dass der Motor sehr laufruhig sei, wenn ich etwas Nachzündung einstelle. Auch 
das kräftige Hämmern, was ja sicher dem Motor nichts Gutes verspricht, ist dann 
nicht zu hören. Da  meinte Dani, dass durch die von mir eingestellte Nachzün-
dung viel nicht verbranntes Benzin verloren gehe. Er riet mir, zukünftig mit wenig 
Vorzündung zu fahren. Daraufhin stellte ich den Motor auf leichtes Hämmern ein 
(Zündverstellung von Hand auf ca. 50 %). Die nächsten Tankfüllungen brach-
ten es an den Tag:

Der Durchnitt ist von 13,8 auf 11.8 Liter gesunken!
Mein Auto ist geheilt!
Da diese Krankheit gerne verschwiegen wird und schwierig zu heilen ist, ent-
schloss ich mich, diese Krankheitsgeschichte zu veröffentlichen. Ich möchte 
mich bei allen Beteiligten, die zur Heilung beigetragen haben, herzlich bedan-
ken!

Fritz Müller

Weitere Fahrtenkontrollhef-
te erhältlich bei H.G. Koch, 
zum Selbstkostenpreis inkl. 
Versand. Bitte Fr. 6.-- in Brief-
marken schicken, dann könnt 
ihr das Experiment mit eurer 
eigenen Traction wiederholen!
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Jetzt bleibt mir nur noch, Euch schöne Weihnachten und das Allerbeste fürs 
neue Jahr zu wünschen. Ich hatte im 2009 viel Freude am Club, an den Autos 
und an vielen technischen Problemen, die es zu lösen galt.  Ich durfte die Ka-
meradschaft und die Hilfe vieler von Euch spüren und erfahren. 
Es ist gelungen, von allen grossen Anlässen dieses Jahres Reportagen zu erhal-
ten und in unserem Clubheft zu publizieren. Ich danke allen, die initiativ und 
tatkräftig mitgearbeitet haben sei es bei der Vorbereitung der Anlässe, bei der 
Durchführung oder bei der Nachbereitung mit einem kleinen Bericht.

Das Programm fürs nächste Jahr ist nicht weniger interessant und anspruchs-
voll. Als erstes darf ich Euch zur Generalversammlung am 31. Januar 2010 ein-
laden, die wiederum Im Forschungszentrum in Nottwil stattfinden wird. Ich hoffe 
auf zahlreiches erscheinen. Ich freue mich, Euch alle wieder zu sehen.

Es grüsst Euch                                                              Euer Hans Georg Koch
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